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Die Massnahmenplanung Hochwasserschutz muss an die jeweiligen Projektrandbedingungen angepasst werden. Allenfalls wird diese Massnahmenplanung nicht benötigt. Überflüssige Passagen sind zu streichen. Fehlen hingegen Massnahmen, ist die Liste allenfalls zu ergänzen.
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[bookmark: _Toc377627767]Ausgangslage
Es soll mit kurzen Angaben die örtlichen Gegebenheiten beschrieben werden.
(Text)
Dimensionen Abflussquerschnitt
Hydraulisches Längenprofil
Überflutungsplan
usw.



[bookmark: _Toc377627768]Hydrologische Eckwerte (HQ100)
Nur notwendige Eckwerte aufführen.
Dimensionierungswassermenge
HQ100		m3/s
Abfluss HQ100		müM
usw.
(Text)



[bookmark: _Toc377627769]Hilfsbrücken / Lehrgerüst
Nur notwendige Angaben aufführen.
UK Konstruktion Lehrgerüst		müM
UK Konstruktion Hilfsbrücken		müM
OK Belag Hilfsbrücken		müM
Max. Horizontallast		KN/m2
Max. Auftriebslast		KN/m2

[bookmark: Text6]Mögliche Fundationsstandorte: (Beschreibung)

[bookmark: Text7]Verschalungen Brückenuntersicht: (Beschreibung)

usw.
[bookmark: Text8](Text)



[bookmark: _Toc377627770]Hochwasserdispositiv
Nur erforderliche Hochwasserdispositive sind aufzuführen und zu beschreiben.
Erstellung Alarmdispositiv /Ablaufschema
Automatische Messstation:
Liefern, erstellen und betreiben einer automatischen Messstation zur Auslösung der Alarmbereitschaft Standort ……………………………;
Auslösung Alarm mittels Sonde oder Schwimmer bei Pegelstand …………….. müM, Alarmübermittlung per SMS;
Unterhalt, Gewährleistung der Funktion während der ganzen Bauzeit, Rückbau der Anlage sowie die Instandstellung der Böschung nach Vorschlag Unternehmer.
Stationäre Leiteinrichtungen:
Liefern und erstellen von einem Hochwasserschutz entlang Grundstück Nr. …………., Höhe ………… cm, Länge ………… m, inkl. vorhalten und Unterhalt während der ganzen Bauzeit, inkl. Rückbau, Entsorgung nach Bauende nach Vorschlag Unternehmer.

Bereithaltung Baugeräte / Inventar (Beschreibung)
usw.
(Text)



[bookmark: _Toc377627771]Präventionsmassnahmen
Nur erforderliche Massnahmen sind aufzuführen und zu beschreiben.
Präventionsmassnahmen ab Pegelstand: 	müM;
Montage mobile Leiteinrichtungen (Beschreibung);
[bookmark: Text9]Antransport / Bereitstellung Baugeräte und Inventar (Beschreibung);
usw.
(Text)



[bookmark: _Toc377627772]Massnahmen Ereignis / Überflutung
Nur erforderliche Massnahmen sind aufzuführen und zu beschreiben.
[bookmark: Text10]Umleitung Wassermassen (Beschreibung);
[bookmark: Text11]Entfernung Schwemmmaterialien (Beschreibung);
[bookmark: Text12]Verkehrsumleitung (Beschreibung);
Ausbau Hilfsbrücken/Lehrgerüste ab Pegelstand 	müM;
usw.



[bookmark: _Toc377627773]Besonderes
Der Unternehmer hat das volle Risiko für Hochwasserschäden sowie Lehrgerüste und Hilfsbrücken bis HQ 100 ......... zu übernehmen. Die Aufwendungen für die Schutzmassnahmen gemäss den oben aufgeführten Punkten "Massnahmenplanung Hochwasserschutz" sind in den Installationspauschalen oder den vorgesehenen Positionen einzurechnen.
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